
ber Amtspfli  en der Pfarrer, und
Küſtergebühren im 1695

Nach dem älteſten Lagerbuche der Gemeinde Borgholzhauſen veröffentlicht
von Sander Herford

1e Predigerarbeit und Gottesdienſt beſtehet folgendem,
alternieren mit den 0  en des onntags wird zwey

mal gepredigt und dazu des Nachmittags die Kinderlehre 9ge
halten, Ausgenommen von Martini biß zur faſten oder Paſſions
zeit da des Nachmittags nur die catechisatio vorgenommen
und die en abey examinirt oder mitgefraget werden Auf
Oſtern naſten und Weihnachten des erſten Tages drei des
anderen 3Wei und des ritten ene predigt Michelis zwey
predigten An den Marienfeſten des errn Chriſti Himmel⸗
fahrtstage item den quartal Buß und ettagen zwey predigten,
eiligen Könige und anderen apoſtell und ettagen nur enne

In der Wochen wird mahl des reitags wenn keine predigten
ſonſten einfallen gepredigt ienſtags und Donnerſtags, wenn

Deskeine feyertage geweßen werden Betsſtunden gehalten
Sonnabends vor der Beicht ene Bußpredigt hergebracht. Die
Schulen fleißig beſuchen, om und tehet beyden errn
Predigern 3

Der Dastor DPrimarlus hat das aufm m  au Ravens
berg, weil deshalb ihm eine VICarTrlEe gnädigſt COnferiret und

genießen hatt 3 predigen als alle Sonntag Vormittag
einmahl und muß die predigt ſo einrichten daß ETr ſich jag (?)
des daß die Communion 3u Borgholzhauſen der Ir
angehet wieder einfinden kan similiter der 0  en, des
Mitwochens excepto den Saat und Erntezeiten Item des
Montags, wenn der Herr Droſt da iſt eine Betſtunde
ſonſten aufm Ambthauſe CoOpulationen Kinder 3u taufen und
Beichten vorfallen, verrichtet ſolches gleichfalls Dastor Drimarlus
(Hierbei bemerkt Löning, daß Er ſeinem ollegen ohnerachtet



nicht mit uf dem Ravensberg prediget, umb fried und einig⸗
keit conſervieren, von den Viearie ntraden jährlich Thlr
abgebe und ad 168 Vitae ihm verſprochen

Das Pfarrgeha beſteht Aus den rträgen der Ländereien
und den Gebühren. „Ein Stück Land thut zur euer jetzo
32 Mariengroſchen oder Mar oder 5½ Thaler. In gemeiner
Hude und el iſt gleich anderen Wichboltseingeſeßenen
berechtigt. Auf die en Feſttage bekommt allemal von
der ir eine Kanne Wein und auf Weihnachten un
achß Dem Soldaten ufm Ravensberg, welcher die Klockhen
in acht nuim und bei haltendem Gottesdienſt ziehet, auch
den geſang verrichtet, ährlich Thlr Wenn die Hühner ge
1 werden, iſt 3u geben Butter und rot nebſt einem
Trunke Dem Koch 3u Hörſte —

ſt bei Lieferung des Geldes
und der Hühner geben Kanne Bier und wenig eßzen
Michelis wird eine Geldſammlung oder Umbgang gehalten.
Des Jahres wird mal öffentli in der I einer Clte
ufm Qr von en und jungen aber wenigen Frauensleuten
als tern, Pfingſten, Michelis und Weihnachten nach jedwedes
elleben geopfert, welches die errn Prediger Uunter ſich theilen,
nur daß ſie dem Küſter allemahl Magr davongeben.

Der Küſter muß ährlich zur Erntezeit rocken mꝛm troh
aufm Kirchſpiele ſammeln, welches mit großer Beſchwer und
Koſten zuſammen führen laſſen muß; davon Clls eine gantze,
von Cs aber eine ſtiege bekömbt und weil die Ein⸗
gepfarrten, WwS ſie wollen, ihm zuwendeten, fiele die Sammlung
all und 0 deshalb urſa ſeiner Subsistenee
ſich 3 eklagen. An Pröven hat jährlich 3 genießen
hausbacken röde, wona ofters vergebens ſchicken mu
und weil ihm Koſten verurſachte, unbillig wäre, will die perſonen,
we Bröde gantz von Gewicht und Mehl auch
ofters nicht eins gar 3u geben chuldig Spezificiren und
einſchicken.

Eine Geldſammlung uf Weihnachten QAus dem Kirchſpiel
auch hergebracht und gibt emn jeder 1—2 Mgr,; diejenigen aber,
ſo Korn 10 geben, einen halben Schweinskopf.

ES folgen die anderen Einkünfte QAus Renten, Leichen
gebühren uſw und emn 8li auf Weihnachten.



3
Von ler Heiligen bis Lichtmeſſen des Sonnabends

und Sonntag abends das geleute, der ſog „Nachſang“ (1) von
einer halben Stunden ungefehr, oft mehr, hergebracht, da bald
mit zwei, bald mit Klochen eingeſchlagen wird. Beym
Donnerwetter wird mit Klocken oft W Stunde geleütet.
Von Maitag bis ngſten die Ir mit May verſehen und
ſelbſt olen laſſen

Obf alle Bauerſchaften chuldig, die Kinder nach der
Ule zu Borgholzhauſen 3 ſchicken, wie denn verordnet, daß
alle Nebenſchulen abzuſtellen, ſo Ram doch deshalb 3
keinem effect, indem einer dies, der andere das vorwendete,
worüber ſich 3 beſchweren und 3 Sollicitiren, damit 1
diesfalls consistorialiter verordnet, möge nachgelebet werden.
Ordentlich conſtituirte Schulmeiſter ind hierſelbſt nicht, weil alle
Bauerſchaften aut Conſiſtorialverordnung ihre Kinder müſſen
nach der ordinären Ule ſchicken
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